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Zusammenfassung 

Unabhängig davon, ob es sich um ein Fortune-100-Unternehmen oder einen 

mittelständischen Betrieb handelt –IT-Anwendungen und die dazugehörigen 

Speicherumgebungen sind für den Unternehmenserfolg mittlerweile entscheidend. 

Für die Vorgänge und Entscheidungen, die das Unternehmenswachstum und die 

Rentabilität vorantreiben und das Unternehmensrisiko minimieren, ist eine enge 

Abstimmung der IT-Infrastruktur auf die Unternehmensziele erforderlich. Die neue  

IT-Herausforderung besteht in der Schaffung einer Infrastruktur, die die 

kontinuierliche Abstimmung der Speichersystemfunktionen mit den 

Anforderungen der Geschäftsanwendungen unterstützt.  

Application Optimized Storage™ Lösungen von Hitachi Data Systems bilden die 

Antwort auf diese neue Herausforderung für Unternehmen. Mithilfe der Application 

Optimized Storage Lösungen können Unternehmen ihre Geschäftsanwendungen 

strategisch mit der Speicherinfrastruktur abstimmen, um ihre Kosten zu senken,  

die Leistung zu erhöhen, die Verfügbarkeit zu verbessern und die Funktionen  

zu erweitern. Eine Schlüsselkomponente jeder Application Optimized Storage 

Lösung ist eine virtualisierte Infrastruktur mit mehreren Ebenen, die auf 

Speichersystemen von Hitachi Data Systems und anderen Anbietern basiert.  

In diesem Dokument wird ein Verfahren beschrieben, mit dem Anwendungen 

bestimmten Speicherebenen zugeordnet werden können. Jede erkannte 

Speicherebene kann einer beliebigen, vom Unternehmen geforderten Service-

Qualitätsebene zugeordnet werden. Mit diesem Verfahren kann der Storage Manager 

eine optimale Anordnung der Speicherplattformen planen, die den Service-Level-

Anforderungen der Geschäftsanwendungen hinsichtlich Verfügbarkeit,  Performance 

und Skalierbarkeit gerecht wird. 

Zusätzlich zu einer Speicherinfrastruktur mit mehreren Ebenen können 

Unternehmen die komplette Suite der Application Optimized Storage Lösungen  

von Hitachi Data Systems nutzen. Diese Suite umfasst Dienste, Software- und 

Hardwarelösungen und kann damit die Speicherumgebung verwalten und 

optimieren, die Speicheranforderungen der Anwendungen erfüllen sowie die  

enge Abstimmung der Unternehmens- und IT-Ziele unterstützen. 

 



 

 

Inhalt 

Die Herausforderung ............................................................................................................................... 1 

Auftrag 1: Keine Zeit für Ausfallzeiten ............................................................................................................... 1 

Auftrag 2: Jeden Cent dreimal umdrehen........................................................................................................ 3 

Auftrag 3: Größe ohne Komplexität ................................................................................................................... 4 

Planung eines Speichersystems über mehrere Ebenen ....................................................................... 5 

Definieren von Speicher-SLAs .............................................................................................................................. 5 

Festlegen der Anwendungs-SLA-Anforderungen......................................................................................... 7 

Festlegen eines Speichermodells über mehrere Ebenen ........................................................................... 8 

Application Optimized Storage Lösungen ............................................................................................ 9 

 



 

 1

Entwerfen von Speicherebenen 
Application Optimized Storage™ Lösungen  
von Hitachi Data Systems 

White Paper 

Von Hugh Ujhazy 

Die Herausforderung 

Die IT-Budgets werden genauestens überprüft und ständig werden Service-Level-Verbesserungen für 
Anwendungen gefordert. Deshalb stehen CIOs unter dem Druck, mit geringeren Ressourcen bessere 
Ergebnisse zu erzielen. Der Geschäftswert jedes Euro, der in IT-Lösungen investiert wird, muss klar 
erkennbar sein, denn Unternehmen konzentrieren sich immer stärker darauf, die knappen Mittel  
in Übereinstimmung mit den strategischen Prioritäten des Unternehmens einzusetzen. 

Aufgrund der gestiegenen Unternehmensnachfrage nach IT-basierten Lösungen sind die 
Technologie-Infrastrukturen rasch gewachsen und verschlingen nun einen Großteil des IT-Budgets 
der Unternehmen. Die meisten Unternehmen haben ihre IT-Infrastrukturen zwar erfolgreich 
zentralisiert, aber die Führungskräfte stehen weiterhin unter dem Druck, neue Strategien zu entwickeln, 
um die anhaltende Nachfrage nach neuen Diensten, besserer Verfügbarkeit und größerem 
Transaktionsvolumen zu befriedigen. Dies hat zur Formulierung von drei grundlegenden Aufträgen 
geführt. 

Auftrag 1: Keine Zeit für Ausfallzeiten 

Da die wichtigsten Geschäftsfunktionen stark IT-abhängig sind, steht  die Infrastruktur, die die 
Anwendungsdienste zur Verfügung stellt,  unter enormen Druck, die Verfügbarkeit und Stabilität  
des Systems zu verbessern (siehe Abbildung 1). Der Unternehmensauftrag zur Bereitstellung 
zuverlässiger Dienste ist zwar nicht neu, vor kurzem sind jedoch zwei problematische Faktoren 
aufgetreten, die die Verletzlichkeit der Systeme aufgezeigt haben: 

: : Eine Flut neuer Sicherheitslücken demonstrierte die Unzulänglichkeit gegenwärtiger 
Risikomanagement-Strategien. 

: : Die schnelle Zunahme der Infrastrukturdienste in Größe und Umfang zeigte die Probleme  
nicht standardisierter Ad-hoc-Betriebsvorgänge. 
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Abbildung 1. Verbesserung von Service, Verfügbarkeit und Stabilität 

 

Es ist entscheidend, dass die Geschäftsprozesse weiter laufen. Sollten sie auf irgendeine Weise durch Ausfallzeiten ins 
Stocken geraten oder behindert werden, können die den Unternehmen entstehenden Kosten verheerende Ausmaße 
annehmen. 

Fazit: Unternehmen und deren Geschäftsprozesse sind stark von der IT-Infrastruktur abhängig,  
also muss die IT-Abteilung die Infrastruktur aufbauen, unterhalten und optimieren, um alle 
unternehmenswichtigen Anwendungsanforderungen unterstützen zu können. 
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Auftrag 2: Jeden Cent dreimal umdrehen 

Obwohl sich das Geschäftsklima wieder verbessert hat, führen viele Unternehmen weiterhin 
aggressive Kostensenkungsmaßnahmen durch, um ihre Rentabilität zu erhöhen. Die konzentrierte 
Kostensenkung der letzten Jahre hat zwar die Stückkosten in der Infrastruktur deutlich reduziert, 
Studien weisen jedoch darauf hin, dass die unkontrollierte Unternehmensnachfrage nach 
verbesserter Servicequalität und -funktionalität sowie nach verbessertem Servicevolumen die 
Gesamtausgaben für die Infrastruktur erhöht.  

Abbildung 2. Lokalisierung der nächsten Stufe nachhaltiger Kosteneinsparungen 

 
 

Die Nachfrage nach IT-Diensten übertrifft die von der Angebotsseite erzielten Stückkostensenkungen. Daher bietet die 

Verwaltung der Nachfrage nach Infrastrukturdiensten die nächste Chance für Kosteneinsparungen. 

Um weitere Kosteneinsparungen zu erzielen, muss die Infrastruktur, die die Anwendungen bereitstellt, 
in der Lage sein, mit Geschäftskunden bei der Verwaltung des Nachfrageanstiegs zusammenzuarbeiten 
(siehe Abbildung 2). Gleichzeitig müssen neue, noch nicht genutzte Einsparmöglichkeiten basierend 
auf den Lebenszyklusanforderungen der Anwendungen bezüglich Performance, Verfügbarkeit, 
Wachstum und Schutz gefunden werden. 
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Auftrag 3: Größe ohne Komplexität 

Das schnelle Infrastrukturwachstum in den späten Neunzigerjahren führte bei vielen Unternehmen  
zu komplexen Technologie-Systemen mit zahlreichen alten Plattformen, die durch ein Netz von 
Middleware- und Point-to-Point-Lösungen verbunden sind. Aufgrund dieser heterogenen Systeme 
fallen bei den Unternehmen hohe Wartungs- und Lizenzierungskosten an. Außerdem ist die 
Infrastruktur einfachnicht in der Lage, schnell neue Dienste bereitzustellen.  

Abbildung 3. Aufbau eines flexiblen, unternehmensrelevanten Technologie-Systems 

 

Die Infrastruktur muss ein Serviceangebot schaffen, das sich veränderten Marktbedingungen für Unternehmen und 
Technologien anpasst und gleichzeitig die bestehenden komplexen Systeme verwalten kann. 

Die globale Wirtschaft hat sich erholt und die Unternehmen möchten wieder expandieren.  
Die IT-Abteilungen müssen daher die vorhandene Technologie rationalisieren und gleichzeitig 
sicherstellen, dass die Service Level Agreements (SLAs) eingehalten werden. Damit in Zukunft  
die benötigte Technologie zur Verfügung gestellt werden kann, müssen die Entscheidungen auf  
den Bedürfnissen des Unternehmens und den langfristigen strategischen Zielen basieren.  
(Siehe Abbildung 3) 
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Planung eines Speichersystems über mehrere Ebenen 

Eine wichtige Basis zur Erfüllung dieser drei Aufträge ist der Entwurf und Einsatz einer 
Speicherinfrastruktur über mehrere Ebenen. Wenn Unternehmen die spezifischen Anforderungen  
der einzelnen Geschäftsanwendungen kennen und wissen, wie diese den Funktionen einer 
Speicherebene zugeordnet werden können, sind sie in der Lage, ihre Gesamtbetriebskosten 
 für die Speicherinfrastruktur drastisch zu senken. Die Planung und Implementierung einer 
Speicherinfrastruktur über mehrere Ebenen umfasst die im Folgenden genannten Schritte.  

Definieren von Speicher-SLAs 

Der erste Schritt besteht darin, die Datenklassen des Unternehmens aufzulisten und kennenzulernen. 
Eine derartige Bestandsaufnahme kann in einer übergeordneten Ebene durchgeführt werden und  
die von IDC in der Datenklassifizierungsanalyse von 2004 vorgeschlagenen Ebenen (siehe Abbildung 4) 
umfassen. 

Abbildung 4. Datenklassifizierungsanalyse von IDC – Empfohlene Datenklassifizierung 

 

Eine Bestandsaufnahme der Datentypen in Ihrem Unternehmen ist der erste Schritt um herauszufinden, welche  
Speicher-Service-Level für diese Daten erforderlich sind.  

Die fünf Klassifizierungen von IDC konzentrieren sich auf die Verfügbarkeit und Wiederherstellbarkeit 
der Daten im Unternehmen. Jedem Datentyp kann ein Service-Level zugewiesen werden (siehe Tabelle 1). 
Zusätzlich können Unterklassifizierungen basierend auf dem Bedarf der Anwendungen an Snapshots, 
verbesserter Unterbrechungsfreiheit der Geschäftsprozesse und verschiedenen Backup-Arten  
erstellt werden. 
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Tabelle 1. Speicherebenendaten 

Ebenenname 

Entschei-
dend für die 

Mission 

Entschei-
dend für das 

Unter-
nehmen 

Online 
verfügbar 

Nearline 
verfügbar 

Offline 
verfügbar 

Verfügbarkeit 99,999 % 99,999 % 99,99 % 99,90 % Offline 

Performance 5 4 3 2 1 

Maximale Backup-Zeit (Stunden) 0,02 0,02 3 0,02 - 

Maximale lokale 
Wiederherstellungszeit 
(Stunden) 

1 4 6 4 1 

Lokaler 
Wiederherstellungspunkt 
(Stunden) 

24 24 24 24 - 

Remote-Wiederherstellungszeit 
(Stunden) 

1 72 72 72 72 

Remote-
Wiederherstellungspunkt (Tage) 

1 7 7 30 - 

Angebotskosten/GB (Verhältnis) 100 % 80 % 60 % 40 % 10 % 

Point-in-time-Snapshots Ja Ja Nein Nein Nein 

 

Die fünf von IDC präsentierten Datenebenen lassen sich einer Vielzahl von Verfügbarkeits- und 
Performancedaten zuordnen. Die Verfügbarkeitsanforderungen können entsprechend der 
Notwendigkeit eine Wiederherstellung zu einem bestimmten Zeitpunkt durchzuführen, sowie den 
richtigen Zeitpunkt für diese Wiederherstellung auf verschiedenen Ebenen festzulegen. Diese Daten 
bilden das SLA für die jeweilige Ebene. Jedes Unternehmen definiert die SLAs entsprechend der 
Anforderungen seiner eigenen Anwendungen. 

Kostendaten bieten IT-Managern auch die Möglichkeit, die Lieferantenleistung zu evaluieren sowie die 
Speicherkosten innerhalb des Unternehmens zu kontrollieren. Wenn eine Ebene beispielsweise als 
„Online verfügbar“ definiert ist, kann der Storage Manager festlegen, dass Lösungen in dieser Kategorie 
60 Prozent der Speicherkosten in der Kategorie "Entscheidend für die Mission" nicht übersteigen dürfen.  
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Festlegen der Anwendungs-SLA-Anforderungen 

Der zweite Schritt besteht darin, die Anforderungen der einzelnen Anwendungen den Speicherebenen-
SLAs zuzuordnen. Jede Anwendung – ob im Mainframe oder in einer offenen Systemumgebung - wird 
einer oder mehreren der folgenden Umgebungen zugeordnet: 

: : Produktion. In dieser Umgebung interagieren Benutzer mit der Anwendung; hier werden aktuelle 
Daten gespeichert und aktualisiert. Diese Umgebung unterstützt die Unternehmensseite der 
Anwendung. 

: : Test. Die Testumgebung ähnelt der Produktionsumgebung in Plattform, Größe und Datenmodell 
und ermöglicht es dem Unternehmen, die Auswirkungen von Änderungen zu evaluieren, bevor sie 
in die Produktion eingeführt werden. 

: : Entwicklung. Diese Umgebung dient der Entwicklung von reinem Code sowie der Anpassung 
von Paketanwendungen. Die Verfügbarkeit der Entwicklungsumgebung kann der der Produktion 
entsprechen, da Code-Unterbrechungen die Implementierung von Geschäftsfunktionen sowie 
erforderliche Wartungsarbeiten verzögern können. 

: : Station. In dieser Umgebung können Endbenutzer an Kopien der Produktionsumgebung  
geschult werden. Außerdem können hier Daten aufbewahrt werden, bevor sie in Umgebungen 
 zur Entscheidungsunterstützung geladen werden. 

Die Anforderungen von Unternehmen variieren. Daher können weitere Anwendungsumgebungen  
bei Bedarf zur Liste hinzugefügt werden. Sobald die Informationen erfasst sind, kann eine einfache 
Analyse durchgeführt werden, um die Anforderungen der Anwendungsumgebungen den 
Speicherebenen-SLAs zuzuordnen (siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2. Zuordnung der Service-Level-Anforderungen von Anwendungen  
zu Speicherebenenfunktionen 

  Produktion  Test  

Anwendungs-
name Plattform Ebenenname 

Kapazität 
(TB) Ebenenname 

Kapazität 
(TB) 

Customer 
Management 

Mainframe Entscheidend für 
die Mission 

2,5 Online verfügbar 1 

Company  
E-Mail 

Offen Entscheidend für 
die Mission 

4,5 Online verfügbar 2 

Enterprise 
Resource 
Planning (SAP) 

Offen Entscheidend für 
die Mission 

8 Entscheidend für das 
Unternehmen 

2 

Customer Order 
Management 

Mainframe Entscheidend für 
die Mission 

2 Entscheidend für das 
Unternehmen 

1 

Company Web 
Environment 

Offen Entscheidend für 
die Mission 

0,75 Online verfügbar 0,25 

Financial 
Consolida-tion 

Mainframe Entscheidend für 
das Unternehmen 

0,5   

Decision 
Support/Data 
Warehouse 

Offen Entscheidend für 
das Unternehmen 

9 Online verfügbar 2 
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Das mit einer bestimmten Anwendung verknüpfte SLA hängt immer von der Umgebung ab, in der  
sie läuft. Die Produktions-E-Mail-Umgebung beispielsweise ist wahrscheinlich entscheidend für  
die Mission; wenn nicht mehr auf E-Mails zugegriffen werden kann, ist die Geschäftsausübung 
stark beeinträchtigt. Der Verlust der Test- oder Schulungs-E-Mail-Umgebung hat dagegen in den ersten 
24 Stunden nur minimale Auswirkungen auf das Unternehmen. Die Test-E-Mail-Umgebung kann als 
„Online verfügbar“ eingestuft werden. 

In diesem einfachen Modell wird die Anwendungsumgebung nach der Art der Anwendung und  
nach der Plattform, auf der sie läuft, definiert. Diese Zuordnung ist bei der Entscheidung über 
Speicherebenen gemeinsam mit Anwendungseigentümern praktisch, da hier die 
Infrastrukturkomponenten außen vor gelassen werden. 

Sobald den Anwendungen ein oder mehrere SLAs zugewiesen wurden, wird die Gesamtsumme  
für jede Ebene ermittelt. Die Datenvolatilität – die Geschwindigkeit, mit der sich Daten in der 
Anwendung ändern – und die Wachstumsmuster der Anwendungsdaten – Zuwachs an Benutzern  
und Transaktionen sowie Ergebnisse rechtlicher Bestimmungen – werden ebenfalls in die 
Gesamtsumme einbezogen.  

Festlegen eines Speichermodells über mehrere Ebenen 

Wenn Sie die Schritte 1 und 2 ausgeführt haben, wird ein Speicherinfrastrukturmodell über mehrere 
Ebenen entwickelt. Die Bestandsaufnahme der vorhandenen Unternehmensspeicherumgebung  
sowie die Zuordnung der Ergebnisse zu Anwendungs-SLAs liefern die notwendigen Informationen  
über die aktuell verfügbaren Ebenen.  
Dieser Ansatz kann um die Zusammenfassung von Hardware-Speichern nach Performance-Merkmalen 
erweitert werden, um Speicherpools zu schaffen. Modulare SATA-Speicherplattformen können 
beispielsweise auf der Ebene „Modular – Niedrige Performance“ zusammengefasst werden, anstatt  
sie als einzelne Hardwarekomponenten zu behandeln. 

Beispiel: Ein Unternehmen setzt derzeit sowohl Unternehmens- als auch modulare Festplattenkomponenten 
mit einer Vielzahl von Schnittstellen (Mainframe und offen) ein. Dank der ebenenweisen Bewertung 
jeder Komponente und ihrer Fähigkeit, die SLA-Anforderungen zu erfüllen, können Storage Manager 
ermitteln, wie das System einer von Hitachi TagmaStore™ Universal Storage Platform verwalteten 
Umgebung zugeordnet werden kann. 

Die zuvor definierten SLAs können nun entsprechenden Speicherplattformen zugeordnet werden.  
Die Hitachi Lightning 9900™ V Series Unternehmensspeichersysteme sowie die EMC Symmetrix 
Systeme in einem Unternehmen sind für SLAs der Kategorie „Entscheidend für das Unternehmen“ 
geeignet. Die modularen Hitachi Thunder 9500™ V Series Speichersysteme eignen sich für die Ebene 
„Online verfügbar“. 

Die Zuordnung der Anwendungen zu SLAs in Schritt 2 zeigt Storage Manager, wie viel physischer 
Speicher auf jeder Ebene erforderlich ist. Dank der Informationen über Datenvolatilität und 
Zuwachsraten können die zukünftigen Speicheranforderungen für jede Ebene prognostiziert 
werden. Eine Analyse des aktuellen Speicherplattformbestands dient der Erstellung eines 
Konsolidierungs- und Datenmigrationsplans. Zu Beginn können alle vorhandenen Speicherplattformen 
virtualisiert werden. Anschließend verschiebt die Software Hitachi Volume Migration (früher CruiseControl) 
Daten nach und nach transparent auf die entsprechende Ebene, ohne die jeweilige Anwendung  
zu stören. 
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Application Optimized Storage Lösungen 

Die in diesem Dokument beschriebenen Schritte bieten eine einfache Methode für das Entwerfen einer 
Speicherinfrastruktur über mehrere Ebenen. Entwurf und Implementierung sind jedoch nur ein Aspekt  
–wenn auch ein sehr wichtiger – bei der Erstellung einer Speicherinfrastruktur über mehrere Ebenen,  
die Unternehmen dabei hilft, Geschäfts- und IT-Ziele besser aufeinander abzustimmen. Application 
Optimized Storage Lösungen von Hitachi Data Systems unterstützen Unternehmen dabei, die wichtige 
Anpassung von Geschäfts- und IT-Zielen durchzuführen. Sie bieten: 

: : eine virtualisierte Infrastruktur über mehrere Ebenen, die die Datenspeicherkosten über den 
gesamten Datenlebenszyklus hinweg optimiert und von einer einheitlichen Management-Software 
verwaltet wird 

: : umfassende Datendienste für die Verwaltung von Daten-Backup, -wiederherstellung, -migration 
und -schutz 

: : eine gemeinsame Plattform für unterschiedliche Anwendungslösungen, einschließlich Mitteilungs-, 
Datenbank- und Dateidiensten 

: : anwendungskonzentrierte, QoS (Quality of Service)-Datenübertragung basierend auf Performance-, 
Verfügbarkeits-, Kosten- und Schutzanforderungen 

: : Beratungs- und Technologie-Service zur Bewertung aktueller und zukünftiger Anforderungen  
zur erfolgreichen Einführung entsprechender Lösungen und zur Maximierung der 
Investitionsrentabilität eines Unternehmens 

Seit Einführung der Universal Storage Platform haben die Application Optimized Storage Lösungen  
ein bisher nicht gekanntes Niveau an Performance, Konsolidierung und Virtualisierung erreicht.  
Heterogene, extern angeschlossene Speicherressourcen, können nun in einem gemeinsamen 
Speicherpool zusammengefasst werden. Damit werden anwendungskonzentrierte Service-Qualität, 
Verwaltung des Speicherbereichs und umfassende Datenverwaltung unterstützt.  
Dank der Universal Storage Platform können Storage Manager außerdem die Speicherressourcen 
logisch partitionieren. Dies stellt eine maximale Anwendungs-Service-Qualität sicher, hilft beim 
Verschieben von Daten über Speicherebenen hinweg bei der Zuordnung von Speicher-SLAs  
zu Anwendungsanforderungen und unterstützt unterbrechungsfreie Geschäftsprozesse im gesamten 
Unternehmen. Mithilfe der Universal Storage Platform können alle Speicherressourcen mit einer 
einheitlichen Management-Software zentral verwaltet werden. 

Mit Application Optimized Storage Lösungen als Kern der IT-Strategie können kleine und große 
Unternehmen den Bedarf an Speichersystemen über mehrere Ebenen einfach decken. Eine 
Speicherinfrastruktur über mehrere Ebenen steigert den Geschäftswert und die Effizienz  
eines Unternehmens beträchtlich und unterstützt die Konsolidierung, Automatisierung sowie  
die kontinuierliche Speicherung und Datenverwaltung. Damit werden die Gesamtbetriebskosten  
für das Speichersystem gesenkt.  

Weitere Informationen zu Application Optimized Storage Lösungen und zur Universal Storage Platform 
finden Sie unter www.hds.de. 
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